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188 Buchbesprechungen
scher Praxisforschung und seinem Bestand an akkumuliertem
Wissen oder (Noch-)Nichtwissen gibt der voihegende Band ei
nen guten Überblick
Dieter Groschke, Munster
Haeberlm, UIAmi ein, Ch (Hrsg) (1987) Forschung und
Lehre für die sonderpadagogische Praxis. Bern Haupt,
309 Seiten, DM 29,-
Der vorliegende Band ist zugleich Heft 2 (1987) der Viertel-
jahiesschnft fur Heilpadagogik und ihre Nachbargebiete
(VHN) Er versammelt die zahheichen Beitiage der 23 Arbeits
tagung der Dozenten fur Sonderpadagogik in deutschsprachi
gen Landern, die im Oktobei 1986 an der Universität Fnbourg
stattgefunden hatte, bemerkenswert die erstmalige Teilnahme
führender Rehabihtationspadagogen aus der DDR Der Unterti¬
tel nennt kurzelhaft die zentrale Thematik „Wie schlagen wn in
der Ausbildung die Brücke'", namlich zwischen dem Hoch¬
schulstudium und seiner überwiegend kognitiv-theoretischen
Ausrichtung und einei sonder- und heilpadagogischen Praxis in
Schulen und anderen Institutionen, die ihre eigenen handlungs-
strukturellen und normativen Randbedingungen aufweisen und
in denen der heilpadagogische Praktiker, ob als Lehrer, Erzieher
oder Therapeut, stets als ganze Person gefordert ist
Im Kern des Problems steht das Spannungsverhaltnis von
Theorie und Praxis, ohnehin das Kardinalproblem der Pädago¬
gik Wenn Bleidick, selbst ein Großmeister der behindertenpada-
gogischen Foischung und Theonebildung, in seinem Referat
(selbst-)kntisch konstatiert „Der Ertrag sonderpadagogischer
Forschung fur therapeutische, erzieherische und unterrichtliche
Praxis ist gering", so bemuhen sich die meisten Beitrage doch,
Wege und Ansätze einer Vermittlung zwischen Theone und
Praxis, Studium und Berufshandeln aufzuzeigen, die den ange¬
henden Heil- und Sonderpadagogen zu einem wissenschaftlich
verpflichteten Praktikei machen konnten
Dabei zeigt sich sehr deutlich, daß die Reflektion und Ver
mittlung normativer Positionen, entgegen jeder üblichen Tren¬
nung von Trziehungsphilosophie und Erziehungstheorie, fur ei¬
nen gelingenden Praxistransfei heilpadagogischer Theorien und
Erkenntnisse konstitutiv ist (Thimm) Viele Beitrage aus sonder
pädagogischen Ausbildungsstatten berichten von Versuchen,
durch begleitete integrierte Praktika oder praxisorientierte Pro¬
jekte vom Studium her eine tragfahige Brücke in die verschiede¬
nen heilpadagogischen Praxisfelder schulischer und - allerdings
seltener - außerschulischer Art zu bauen Tur den Dozenten,
nimmt er seinen umfassenden Ausbildungsauftrag ernst, ergeben
sich daraus gesteigerte Anforderungen neben seiner gewohnten
Rolle als Hochschullehrer ist er als Praxislehrer im Umgang mit
Studenten, Praktikern und Klienten persönlich weit mehr gefor¬
dert, einige Berichte über selbsterfahrungsbezogene Lehr-Lern-
formen bieten zu diesem Aspekt Hilfestellungen
Der Band dokumentiert sehr eindrucksvoll, wie man in der
Ausbildung von Heil- und Sonderpadagogen dem unausweichli¬
chen Spannungsfeld von Theone und Praxis gerecht werden
mochte Seine Lektuie konnte auch fur Betroffene ähnlicher so¬
zialer Berufsausbildungsgange Anregungen bieten, zumindest
„soll sich ein Gefühl der Gemeinsamkeit im Hoffen und Leiden
in der Ausbildung verstarken können" (Einbandtext)
Dieter Groschke, Munster
Ross, A O IPetermann, F (1987) Verhaltenstherapie mit
Kindern und Jugendlichen. Stuttgart Hippokrates Ver¬
lag, 230 Seiten, DM 69-
Das vorliegende Buch will einen Überblick über verhaltens¬
therapeutische Methoden und deren empirisch geprüfte Wirk¬
samkeit bei der Behandlung von Verhaltensauffalligkeiten im
Kindes- und Jugendalter geben Es entstand auf der Grundlage
eines von Alan O Ross unter dem Titel „Child Behavior The¬
rapy" 1981 veröffentlichten Buchs Das amerikanische Werk
war eine von theoretischen und methodischen Uberiegungen ge¬
leitete Auseinandersetzung mit verhaltenstherapeutischen Prak¬
tiken, wahrend die deutsche Bearbeitung bzw Neufassung den
Praxisbezug in den Vordergrund stellt
Das Einleitungskapitel informiert in geraffter Form über
„Grundlagen der Verhaltenstherapie", wobei die sozialkognitive
Lerntheorie besonders breiten Raum einnimmt Die folgenden
neun Kapitel behandeln jeweils einen Storungsbereich soziale
Isolation, Sprachstörungen, Aufmerksamkeitsstorungen, Hyper¬
aktivität, Einnassen und Einkoten, aggressives Verhalten, Ängste
und Phobien, somatische Störungen sowie chronische Krankhei¬
ten im Kindes- und Jugendalter Das Schlußkapitel gibt einen
Überblick über verhaltenstherapeutische Ansätze in der Arbeit
mit Familien Jedes Kapitel beginnt mit einer Definition des Pro¬
blemverhaltens, danach referieren die Autoren einschlagige und
neue Interventionstechniken sowie deren empirisch gesicherte
Effekte Die Ausfuhrungen werden vertieft durch Fallbeispiele
oder die Diskussion theoretischer bzw methodischer Fragen
Wo immer dies möglich ist, werden Inhalte z T als direkt ein¬
setzbare Arbeitsmatenahen dargeboten Jedes Kapitel endet mit
ner Zusammenfassung und Literaturhinweisen auf neuere
praxisorientierte Arbeiten im deutschsprachigen Raum
Die oben skizzierte Entstehungsgeschichte dieses Buchs ist
wohl mit verantwortlich dafür, daß es eine besondere Qualität
aufweist Es vermittelt gleichermaßen theoretische Überlegun¬
gen und empirische Befunde wie konkrete therapeutische Hand¬
lungsmoghchkeiten Damit wird Verhaltenstherapie als standig
sich weiter entwickelnde, weil kritisch reflektierte und empirisch
geprüfte Therapieform erkennbar Daß verhaltenstherapeuti¬
sche Interventionen nicht bloßer Technizismus sind, belegen
zahlreiche Ausfuhrungen der Autoren über die Rechte des Kin¬
des in dei Therapie und ethische Fragen beim Einsatz verhal¬
tenstherapeutischer Methoden Kritisch mochte ich anmerken,
daß mn an manchen Stellen noch detailliertere Darstellungen
konkreter Interventionsmoghchkeiten lieber gewesen waren als
Auskünfte über Versuchsplane und statistische Ergebnisse der
referierten Studien Insgesamt aber ist dieses Buch ein überaus
fundiertes und nützliches Kompendium der Verhaltenstherapie
mit Kindern und Jugendlichen
Jürgen Drescher, Neuwied
Diergarten, A ISmeets, F (1987) Komm, ich erzähl dir
was. Märchenwelt und kindliche Entwicklung, München
Kosel, 197 Seiten. DM 26,80
„Kinder biauchen Märchen" (B Bettelheim, Stuttgart 1977)
Diese Einsicht hat sich inzwischen weithin durchgesetzt Eltern
und Erziehern eine Anleitung zu geben, welche Märchen, wie
und fur welche Altersgruppe erzahlt werden sollten, stellten sich
die Autorinnen als Aufgabe Dabei vermittelt die Psychologin
und Psychotherapeutin Dieigarten im 1 Teil theoretische Hin
tergrunde über die psychische Entwicklung von Kindern und
welche Unterstützung sie durch Märchen erhalten können Die
Marchenerzahlenn Smeets wendet sich im 2 Teil vor allem dei
praktischen Seite des Erzählens zu Das Buch schließt mit einem
Kurzuberblick über 47 Märchen der Bruder Grimm, die beson¬
ders fur jüngere Kinder geeignet sind
Vandenhoeck & Ruprecht (1988)
